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Montag, 30. September 2019 Rheintal

Journal
Meditationsabend mit der 
Frauengemeinschaft

St. Margrethen Am Freitag, 25. 
Oktober, findet um 19.30 Uhr im 
Vikariat ein Meditationsabend 
statt. Der Kurs wird von Debora 
Kolp geleitet und von der Frau­
engemeinschaft organisiert. 
Weitere Infos: www.fgsm.ch. An­
meldungen bis 8. Oktober an 
bianca.luetolf@gmail.com.

Diskussionsabend  
mit Stefan Kiesewetter

Au Die Katholische Männerge­
meinschaft lädt heute Montag, 
30. September, um 20 Uhr Inte­
ressierte zum Diskussionsabend 
mit Pastoralassistent Stefan Kie­
sewetter ins Pfarreiheim ein.

Bibliothek/Ludothek  
während Herbstferien

Au In den Herbstferien ab so­
fort bis 20. Oktober ist die Bi­
bliothek/Ludothek montags 
von 15 bis 17 Uhr, mittwochs  
von 17 bis 19 Uhr und freitags 
von 17 bis 20 Uhr geöffnet.

Öffnungszeiten  
Bibliothek

Berneck Während der Herbst­
ferien bleibt die Bibliothek am 
Mittwochnachmittag geschlos­
sen. Dienstag, Freitag, Samstag 
ist sie zu den gewohnten Zeiten 
geöffnet.

Abendgebet in der  
Judas-Thaddäus-Kapelle

Diepoldsau Heute Montag,  
30. September, kann man um 
19.30 Uhr eine halbe Stunde 
Auszeit vom Alltag nehmen. Der 
Katholische Pfarreirat lädt alle 
Interessierten dazu ein. 

Ludothek auch während 
Herbstferien offen

Diepoldsau-Schmitter Die Lu­
dothek ist vom 30. September 
bis 20. Oktober, jeweils zu den 
gewohnten Zeiten am Dienstag 
und Freitag geöffnet. Am Sams­
tag, 5. Oktober, von 9 bis 11 Uhr.

Öffentlicher Vortrag  
der Bäuerinnen

Hinterforst Am Montag, 7. Ok­
tober, organisieren die Bäuerin­
nen einen Vortrag über effektive 
Mikroorganismen. Der Referent 
wird Interessantes über Mikro­
organismen erzählen. Der Vor­
trag ist öffentlich; kleiner Un­
kostenbeitrag.

Lottoabend  
im Pfarreiheim

Kobelwald Die Bäuerinnen und 
Landfrauen Hub­Hard führen 
am Mittwoch, 2. Oktober, einen 
Lottomatch durch. Um 20 Uhr 
im Pfarreiheim in Kobelwald.

Mittagstisch des  
Unterstützungsvereins

Kriessern Gemeinsam ein Mit­
tagessen geniessen, dazu lädt 
der Unterstützungsverein die 
Senioren ein. Der Mittagstisch 
findet am Donnerstag, 3. Okto­
ber, um 11.30 Uhr im Restaurant 
Schäfli statt. Anmeldung bei 
Marianne Sieber bis morgen 
Dienstagabend, 1. Oktober, un­
ter Telefon 071 755 19 41.

Musikalische und kulturelle Akzente gesetzt
Zum Konzert mit unterschiedlichsten Kompositionen lud die Musikschule Mittelrheintal am vergangenen Freitag ein.

Heerbrugg Gestaltet wurden 
die musikalischen fünf Viertel­
stunden in der Kanti­Aula von 
den Lehrkräften Ulrike Neuba­
cher (Harfe), Peter Engl (Klari­
nette) und Rafael Frei (Saxofon). 
Als Korrepetitor begleitete den 
Saxofonisten der Pianist Yunus 
Kaya. 

Aufgeführt wurden kurze 
Werke von Paul Reade (1943 – 
1997), England, Edison Denisov 
(1929 – 1996), Russland, Bernard 
Andrès (geb. 1941), Frankreich, 
Jacob Ter Veldhuis (geb. 1951), 
Niederlande, und Arvo Pärt (geb. 
1935), Estland. «Musik im Zen­
trum will neben der Organisa­
tion eines hervorragenden Mu­
sikunterrichts auch kulturelle 
Akzente setzen», sagte Musik­
schulleiter Roland Stillhard zur 
Begrüssung zum dritten Konzert 
in der Reihe «Cardinal Points». 
Im Dezember wird dann zum 
vierten und letzten Anlass dieser 
Konzertreihe eingeladen.

Ulrike Neubacher und Peter 
Engl eröffneten den Abend mit 
einem bezaubernden Zwiege­
spräch zwischen Klarinette und 
Harfe. Mit eingängigen Melo­
dien zeichneten sie das Bild 

eines viktorianisch­englischen 
Gartens. Mit perlenden Klängen 
zauberte die Harfenistin den fe­
derleichten Tanz der Bienen und 
Schmetterlinge um die Kräuter­
blüten. 

Ein völlig anderes, von Jazz 
und Pop beeinflusstes Klangbild 

des 20. Jahrhunderts liess Rafael 
Frei zur Piano­Begleitung von 
Yunus Kaya in der Aula der Kan­
tonsschule erklingen: tempera­
mentvoll, kräftig, modern, an­
spruchsvoll und doch unterhal­
tend für die Aufführenden und 
die Zuhörer bis hin zum explosi­

ven Ausbruch am Schluss des 
Stückes aus der Feder des Rus­
sen Denisov. Und mit lang gezo­
genen Klarinettenklängen ge­
malt, folgte das Bild der sich in 
den Meereswogen schaukeln­
den Algen. Komponiert hatte die 
sieben Bilder dazu der Franzose 

Andrès. Dann folgte einer der 
Höhepunkte des abwechslungs­
reichen Abends. 

Verteilt über vier Notenstän­
der lagen die Aufzeichnungen 
zum «Pimpin» für Baritonsaxo­
fon vor Rafael Frei ausgebreitet. 
Darum, weil er zum Blättern 
während des rund achteinhalb­
minütigen Solos ohnehin keine 
Zeit gehabt hätte. Der Kompo­
nist Jacob Ter Veldhuis hatte 
dazu selbst geschrieben: «Das 
Stück ist technisch sehr an­
spruchsvoll und muss mit viel 
Energie und Konzentration ge­
spielt werden. Es gibt keine Zeit 
zum Entspannen.» Rafael Frei 
genügte diesen Ansprüchen. 
Das Publikum war von seiner 
ausdrucksvollen In terpretation 
begeistert.

Mit der estnischen Komposi­
tion «Spiegel im Spiegel» von 
Arvo Pärt klang der Abend wie­
der ruhiger aus. In der von der 
Klarinette fein gemalten Abend­
dämmerung liess Ulrike Neu­
bacher auf der Harfe zart die 
Abendglocken erklingen und 
führte die Zuhörer nach dem 
aufregend jazzigen Saxofon­
werk zurück zur Ruhe. (mp)Ulrike Neubacher, Harfe, und Peter Engl, Klarinette, im musikalischen Zwiegespräch. Bild: Max Pflüger

 

Tribute Konzert: Simply The Best 
Mit Wahnsinnsstimmen und grosser Show überzeugten die Tina Turner und Joe Cocker Tribute Bands.

Gerhard Huber

Altstätten Schon vom letzten 
Jahr bekannt war die Show von 
Josephine Pee und ihrer ins­
gesamt 15­köpfigen Musiker­, 
Backgroundsänger­ und Tanz­
gruppe. Pee hat eine ausser­
gewöhnliche Rhythm­‘n’­Soul­
Stimme und eine gewaltige Büh­
nenpräsenz. Eine Frau mit 
Riesencharisma und strahlen­
der Aura. Eine Frau, die in Ges­
tik und Mimik und vor allem 
auch mit ihrem Gesang oft zu 
einhundert Prozent an die von 
ihr personalisierte Tina Turner 
herankommt. Dazu spielten ei­
nige der besten Schweizer Mu­
siker samt einem Bläserregister, 
das genialen Big­Band­Sound 
bot. Und natürlich waren da 
noch die vier Tänzerinnen der 
Provocation Dancers, die eine 
absolut professionelle Show ab­
lieferten.

Vom Opener «Golden Eye» 
bis zur Schlussnummer «Proud 
Mary» fegte ein gewaltiger 
Unterhaltungssturm über das 
Publikum in der Schöntalhalle 
hinweg und riss alle mit. Um ­ 
so überraschender, dass sich  
die gebürtige Philippina Jose­
phine Pee, die als wahre Raub­
katze über die Bühne tigerte und 
ihre Überleitungen, dem Origi­
nal entsprechend, in Englisch 
sprach, nach dem Konzert bei­
nahe unerkannt unter die Zu­
schauer mischen konnte und  
lachend alle Fragen im besten 
«Schwyzerdütsch» beantworte­
te. Denn schliesslich ist sie seit 
vielen Jahren in der Schweiz 
glücklich verheiratet.

Der zweite Act gehörte Oli­
vier Tronquette mit seiner Joe 
Cocker Tribute Band. Dieser 

Sänger und seine französische 
Musiker­ und Backgroundtrup­
pe entpuppten sich als Vollblut­
musiker, die nach verhaltenem 
Beginn die Halle rockten. 

Zwei Stunden allerfeinster 
Cocker-Sound 
Da gab es gute zwei Stunden 
lang Joe­Cocker­Sound vom 
Allerfeinsten. Leider hatten die 
Tontechniker zu Beginn noch ei­
nige Probleme, den Sound rich­
tig auszusteuern. Kein Wunder, 
war doch zwischen den beiden 
Bands keine Zeit für einen 
Soundcheck. Doch nach weni­
gen Nummern, in denen Tron­
quette selbst auch noch nicht 

richtig ins Konzert gekommen 
war, ging es dann so richtig los. 
Spätestens mit dem Hit «N’ Ou­
bliez Jamais» hatten sich Sän­
ger, Band, Tontechnik und Pub­
likum gefunden. 

Von da an nahm Olivier 
Tronquette mit seiner Wahn­
sinnsstimme, seiner Gestik, sei­
nen Bewegungen sowie seiner 
Ausstrahlung als «wiederge­
borener» Joe Cocker die Fans 
mit auf die musikalische Reise 
durch den späten Abend und die 
frühe Konzertnacht. Eine Reise 
durch das Oeuvre des Superstars 
Joe Cocker. Mit zum Teil neu ar­
rangierten Songs. Mit meister­
haften Saxofon­Soli. Mit dem 

Grammy­Award ausgezeichne­
ten «Up Where We Belong», bei 
dem der stimmliche Part von 
Jennifer Warnes von den beiden 

wunderbar agierenden Back­
groundsängerinnen übernom­
men wurde. Ein völlig begeister­
ter Konzertbesucher traf es auf 
den Punkt, als er sagte, «Wow, 
das ist als wäre er noch da.» 
Nach Mitternacht und nach dem 
Ende dieses Doppelkonzert­
abends konnte jedenfalls wohl 
jeder Besucher die von Joe Co­
cker in seinem Beatles­Song 
«With A Little Help From A 
Friend» gestellte Frage «How 
Do I Feel At The End Of The 
Day?» mit einem überzeugten 
«I Feel Good» beantworten.

Mehr Bilder auf rheintaler.ch 
unter Bilderstrecken.

 

Josephine Pee trat mit den Provocation Dancers auf und wurde von hochklassigen Musikern begleitet. Wer die App Xtend herunterlädt, kann 
sich selbst davon überzeugen, wie nah die Tribute Band dem Original kommt.  Bilder: Ulrike Huber

Olivier Tronquette sang Joe-Co-
cker-Songs.


